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Aufführung öes Oratoriums „Die lahresjcitcn" uon 3ofeph Bayön öurdi öie „lieöertafel 1842"
am 6. Degember 1937 in Byögosgcg.

öas Jcfi öes Siebtes.
SPcibnacbtcn mirö in feinem Dolt’e fo wichtig ge= 

nommen, tuie im öeutfdien. Aud) anöere d)riftlid)e Dölfer 
feiern öas ©briftfeft unö haben ihr Brauchtum, öas fid) 
um ötefes berumranft. Aber nur öas öcutfd)e Dolf gibt 
öiefem $eftc einen geruiffcn Dorrang uor anöeren unö 
feiert es mit fold)er ©emütsinnigfeit im Kreife öer £a= 
milie, in fird)lid)er unö tueftlid)er (Bemeinfdiaft. 3ahr= 
taufenöe alte ©agen unö legenöen öurchiuebcn gcheimnis= 
uoll öas öeutfd)c Dolf, tuenn IPeibnaditen herannuft, 
unö eine große pabl uon iBcibnacbtslieöern ertuärmen 
unö erleuchten ln öiefen ©agen öas Berg öes öeutfd)en 
Btenfdien, ruie öte Kergen am Aöuentsfrang unö am 
©hriftbaum.

Ommer mar öie ©ehnfucht nad) öem lidit unö nad) 
öer fücirme in öen Bewohnern nörölichcr Breiten uor= 
hanöen, fd)on bei unferen Dorfahren, als fte in falten 
IPinternäditen öer ©onnentoenöe entgegenharrten. Des= 
halb ift uns IPeibnaditen ein $eft öes lebcnswillens unö 
öer Dafeinsfrcuöe. Das ©hriftentum führt öen ütenfeben 
uom iröifchen gum himmlifd)en lid)t hin, gu ©briftus, 
öer non fid) fagen fonnte: „Odi hin öas lid it!" Unö
ruenn mir unter öem ftrablenöen liditerbaum fügen, öie 
febönen füeihnachtslieöer im Streife unferer Familie fingen 
unö uns gegenfeitig mit (Baben öer liebe erfreuen, er= 
greift uns öann nidit alle, auch öen bärteften JBenfd)en,

eine ©pur jenes (Bottesfricöeno, öen öie ©ngel in Bethlehem 
uor 1937 3abren nerfünöigten ?

Diele fdiöne Bräuche finö um öas tD eil) n ad) tsfeft 
herum im öeutfdien Dolfe lebenöig. iDer aber öiefe nod) 
fennt, ruirö öod) hemerfen, ruie fie - hefonöers in öen 
(Broßftäöten - nielfad) gu äußerlichen (Bewobnbeiten ge= 
tuoröen finö. Der „iPeihnachtsmann" als ©rfaig oöer 
als JPittelölng gmifdien Hifolaus unö ©hriftfinö, finft 
immer mehr gu einer Beflamefigur gut Belebung öer 
Kaufluft oöer gum ©paßmadjer in öen leiöer allguhäufigen 
Dereins=lPeihnad)tsfcicrn „mit nad)folgenöem ©ang" l)er= 
ab. Der an fidi fdiöne Braud) öes gegenfeitigen Be- 
fchenfens ift uielfad) gum eingigen Jeidien öer lPeibnad)ts= 
freuöe geworöen, unö öiefe ruirö leiöer häufig nach öem 
(Bclömert öer (Befdient'e bemeffen. Auch öas gemetnfame 
©ingen im §amilienfreife tuirö oft öurdi Baöio= unö 
(Bramopbonmufif uerörängt, foöaß in nieten Bäufern uon 
öem pauber öes ©hriftfeftes nidit niel übrig bleibt. Y 9 7

Oft öas aud) bei uns ©ängern fo ? Dann rnüffen 
tuir ruieöer gurücffinöen gu öer ©ditheit unö ©infadibeit 
öes gemütnollcn öeutfdien iPeibnaditsfeftcs öer früheren 
lahrhunöerte. Hur öann fann es ruieöer öas $eft öer 
liebe, öer §reuöe unö öes lidites tu er öen, öas feine 
Kraft in öie §amtlic unö in öas Dolf ausftrahlt.
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Und dennoch ©efangoercinsarbeit.
©s tft mehr als eigenartig, daß weite Dolfsfreife, 

darunter eine große Jabl oon üolfsgenoffen, die auf ©rund 
ißrer Bildung, Ihrer lebensftellung und ihrer ©;cifteng= 
mittel an führender ©teile oder als Pfitarbeiter oder 
wenigftens als förderet in der Beibe derer fteben müßten, 
öie aud) für öie Kulturarbeit öer ©efangoereinc etwas 
übrig haben unö öiefelben entweder als ©änger oder 
förderndes Pfitglieö unterftütgen, für öle ©efangoereine 
fein Derftänönis unö 3ntercffe aufbringen, fonöern nicht 
feiten ihre ©ätigfeit befpotteln oder gar befämpfen.

Die ©inen behaupten, oollftänöig unmufifalifd) gu 
fein, unö es ift erftaunlid), wieoicle Pfenfdien es gibt, 
öie dies son fid) fagen, troigöem man bei irgend meld)en 
geeigneten ©elegenbeiten immer wieder feftftellen fann, 
welche braudibaten Kräfte unter öiefen „uollftänöig un= 
mufifaltfdien" grauen unö Pfännern uorbanöcn finö. 
IDarum fommen öiefe nidit gu uns? ünö menn fie 
mirflid) fo unmufifalifd) finö, öaß fie im ©hör nicht mit= 
fingen fönnen, warum unterftüigen fie nidit einen ©cfang= 
oerein öurd) paffioe Pfitglieöfd)aft, mie fie ja aud) einem 
©portoerein angehören, ohne je einen ©port ausguüben ? 
Oft etwa öer längft geftorbene unö begrabene Kaftengcift 
mieöer auferftanöen, öer manchen Pfenfdien nicht erlaubt, 
mit Üolfsgenoffen an einem ©trang gu giehen, öie etlidie 
Hunderte weniger heftigen oder »eröienen als fie 
felber oder öie nur öie Üolfsfdiule befudit haben? - Dodi 
mof)l nidit! IDtr leben öod) im F^dien öer üolfs* 
gemeinfdiaft.

flnöcre - fie haben fid) felbft gmar nod) nidit öurd) 
eigene 2fnfd)auung übergeugt, aber fie fagen es öod) - 
öaß in öen ©efangoercinen gu oiel getrunfen, ©tat unö 
Billard gefpielt mirö. - 0 , Ohr IDölfe in ©diafsfleiöern! 
Hanö aufs Hcrg! - IPieoicle Pfänner gibt es, die fein 
Bier trinfen oder meöer ©fat nod) Billard fptelcn? Die 
©änger - allerdings nid)t alte, öenn es gwingt fie nie* 
manö öagu - tun dies auch, aber unö im ©egcnfalg gu 
anderen leuten, erft dann, menn fie nadi getaner Berufs* 
arbeit weiter tf)re ©ängerpflidit erfüllt haben. IPie mären öie 
©efangoereine in öer läge, bei allen möglichen öffent* 
lieben Üeranftaltungen öurd) ©efangoorträge mitgumirfen, 
wenn bei öen üebungsbenöen nur getrunfen unö gefpielt 
roüröc; wie hätte unferc Bromberger lieöertafel öle mirflid) 
nicht leiditen ©höre in den Jahreszeiten" mit fo großem 
©rfolg fingen fönnen, wenn in öenübungsftunöcn öerBedicr 
gefchmungen müröe? IPirö in anderen Üereinen nad) ge* 
taner Brbeit ntdit andi ein ©choppen geleert oder ein 
©fat gefpielt ? ©ibt es nicht üereine unö ©efellfd)aften, 
die nur ©cfelligfeit pflegen unö dies natürlich nidit ohne 
©runf unö ©piel? - -

©ine dritte Kategorie non üolfsgenoffen behauptet 
in iüort unö ©chrift: „Die ©efangoereine treiben nur
üereinsmeierei, öer mehrftimmige ©horgefang paßt nicht in 
die heutige 3cit, nur öer einftimmige ©efang hat Be* 
red)tigung unö nur öie neuzeitlichen lieöer oder alte 
lanösfned)tslteöer finö fiugensroert." - Hun, auch öiefe 
falfd)en Propheten fennen öie ©efanguereine nur oom

Hörenfagen und gehören meiftens gu öen Pfenfdien, bei 
denen alles alt ift, mas oor ihnen mar unö öie alles In 
©rund unö Boden oeröammen, mas nidit in ihre Bidi* 
tung paßt, ©emiß, audi öer einftimmige ©efang hat 
feine Bcreditigung überall dort, wo er liingebört unö 
mirö audi in öen ©efangoercinen gepflegt. ©Iber aud) 
öer mehrftimmige ©horgefang als mufifaUfdie 2fusörucfs= 
form öer menfdilidien ©timme ift mohl am Platge. ©öer 
foilen all die fdiönen tDerfe, öie gefdirieben finö oder öie 
oon geitgenöffifdien ©onfeigern in melirftimmigem ©atg 
gcfd)affen werden, im Pfufeum oder in Bibliotbefen oer- 
moöern ? - ©s fei gugegeben, öaß in öen ©efangopreinen 
mandie lieöer fcntimentalen, allgufüßlidien Onbalts .ge­
lungen muröen, öie öer heutigen 3E*t nidit mehr ent* 
fprechen. 2lber die neue 3eit ift aud) an öen ©efang* 
oereinen nicht mirfungstos oorübergegangen unö öie Hus* 
mahl öer lieöer paßt fid) immer mehr öem heutigen ©e= 
fdimacf an. tPenn aber oon einem jungen Pfann, der 
fogar etwas oon Pfufif oerftclien will, ein altes Dolfslicö, 
mie beifpiclsmeife „21m Brunnen uor dem ©ore" für „oer* 
ballbornificrte Bomantif" erflärt unö als ungeeignet für 
öie heutige Jeit begeidinet mirö, dann fönnen mir ©änger 
nicht mehr mit, und man darf es uns nidit oerübeln, 
wenn mir anderer Pfetnung find.

Plan hört oft fagen : „Die ©efanguereine, befonöers 
öie Pfännergefangocrcine, finö oeraltet unö gehören nidit 
in öie heutige '-Penn dies öer Fall märe, würden
öiefe Üereine dann in Deutfd)lanö mit allen Pfitteln ge* 
fördert meröen, märe öas Breslauer ©ängerfeft dann für 
reidismichtig erflärt unö öurd) öle llnmefenheit öes 
Führers unö anderer hoher unö hödifter perfönlidifeiten 
ausgegeidinet morden? -

2lud) andere fragen drängen fidi öem ©änger auf, 
öer am öffentlichen leben nidit teilnahmslos oorüber 
gebt. IDarum fdilleßen fämtlidie öffentlidie gefanglidie 
Üeranftaltungen ln Bromberg mit einem Fehlbetrag in 
öer Kaffe ab? IDarum find gemiffe Kreife unferer Üolfs* 
genoffen, öie nod) in öer läge find, öas ©intrittsgelö 
für foldie Üeranftaltungen aufgubringen, niemals gu 
felien? - ©s feil jeder, den öiefe Fragen angeben, fidi 
felbft Hntmort darauf geben unö darüber nadiöenfen, ob 
öer Üolfsgemeinfchaft, oon öer fooiel gefprodicn mirö, 
damit gedient ift, menn man fie oon anderen Üolfsge* 
noffen oerlangt, felbft aber nichts dafür tut.

©s ift nidit öer Jcoccf öiefer feilen, die in F™9E 
fommenöen üolfsfreife gu oerärgern, fonöern im ©egen* 
teil öer, fie gu gewinnen, ©s feil audi nicht neuer 
Konfliftftoff angefammelt meröen. 3c6odi muß einmal 
öle ungefdiminfte Pfeinung öer ©änger gum Busörucf 
fommen, um üorurteile unö falfdie Pfeinungen gu ger* 
ftreuen.

©ott fei Danf, gibt es nodi oiele öeutfdie Pfenfcben, 
öie nidit nur mit öem Pfunde üolfsgemeinfd)aft üben, 
öie im unö mit öem üolfc leben, auch foldie, öle öas 
öeutfdie lieö mit Hingabe an öie hohe llufgabe, in 
©reue unö ©pferbereitfdiaft pflegen, öle es fördern, in* 
öem fie minöeftens als unterftüigenöe Pfitglieöer öer



©efangoereitie öen geringen Blonatßbeitrag gahlen unb 
2lnteil nehmen an öer Arbeit unö öen Beftrebungen 
ißreß Dereine. 03ir ©änger laffen une aber burd) On= 
tereffelofigfeit unö Bebelmollen nid)t entmutigen, Ü3ir 
fingen, meil ein innerer Drang une öagu treibt, meil 
mir miffen, mae mir »om ©ingen haben unö mieoiei

Ö )ie  fteht es  beute
nid)t jeöe Bluftf, öie 311 Tarife gemad)t roirö, ift 

Baußmufif im engeren ©innc. 03elcheß Onftrumcnt bei 
öer £)außtnufif gefpielt mirö, mie groß öie öer Btu= 
figieretiöen ift, ob eine ^uhöterfebaft »orhanöcn ift ober 
nid)t, ob flafftfche ober ieid)tere Bluftf gefpielt mirö, ift 
unmefentlid). Dae 03efen öer Baußmufif fd)eint »iclmehr 
Su fein, öaß öer Blufigterenöe »on innerfter liebe gur 
Blufif erfüllt ift unö feine Sanft mit einem gemiffen 
Sonnen ftetig unö regelmäßig außübt unö auß ihr mie 
auß einem nie »erfiegenöen ©uell ©rbauung, Erholung 
unö ©ntfpannung »on öem ermüöenöcn ©lcid)maß öeß 
SÜltagß fd)öpft.

©o mirö alfo Baußmufif nid)t etma gepflegt, meil 
eß an ©elegenheit, gute Bluftf gu hören, fehlt, fonöern 
meil fie für »tele ein lebenßbeöürfniß ift.

Oft öiefeß perfönltche Beöürfniß heute in öem 3eit= 
alter öer ©echntf, öeß ©portß unö öer med)anifd)en 
Sunftmieöergabc überhaupt nod) »orbanöen ? ©tnö mir 
feit öer Blütegeit öer Baußmufif unter f)ayön unö 5110= 
gart nicht gang anöere gemoröen ? Sann unfere 3uc?cnö 
überhaupt nod) mufifaltfd) ergogen meröen?

©euüß lernen auch heute nod) »iele in öer richtigen 
©rfenntniß öeß »orhanöenen inneren Beöürfniffeß unö 
auf (Brunö einer gemiffen Dcranlagttng ein Blufifinftruincnt 
fpielen. Blanche (fltern üben aud) beute nod) einen 
?mang auf ihre Sinöer auß, meil fie meinen, öie Be= 
herrfd)ung eineß Blufifinftrumcntß gehöre gur allgemeinen 
Bilöung. Die feiten freilid), mo unfere „gebilöefen” 
©öd)ter fid) reftloß auf öem Slaoter außtueifen mußten 
unö bei jcöer ©elegenheit »orgeführt muröen, finö ©ott 
fei Danf längft »orbei. Hnö öod) gibt eß nod) (Eltern, 
öie auß einer gemiffen (Eitelfeit ihre Sinöer mufigieren 
laffen, um ihr „Dorfpielcn" (inöglichft in ©efellfdiaft an= 
öerer) mehlig (! ?) über fid) ergehen gu laffen.

03te menige aber »on öenen, öie in ihrer 3ugenö 
Blufif getrieben haben, bleiben ihr aud) im fpäteren 
leben treu! 03te menige fd)reiten in einer ftetigen 
mufifaltfd)en ©ntmicflung fort unö pflegen für fid) ober
im §reunöeßfreiß B lu f if !  Bletftenß reißt öie ©nt=
mtcfelung fdion in öer "Jeit ab, mo öer 3uflEnölid)e öaß 
©Iternhaiiß »erläßt. Blcift finöet er in feinem neuen 
föirfungßfreiß alß lehrltng ober ©tuöent nid)t öie 3^11 
ober ©elegenheit gum Btufigieren. ©ft bat er aud) nach 
mangelhaftem Blufifunterrid)t nod) nid)t öaß richtige Der= 
hältniß gu feinem Onftrumcnt, alß öaß öiefeß gu feinem 
ftänöigen Begleiter gemoröen märe. Bißmeilen fehlt ihm 
öaß Onftrumcnt gang, namentlich menn eß fid) um öaß 
Slaoier banöelt.

Sreuöe mir anöern Blenfchen mit unferm ©horgefang be= 
reiten. 03ir bleiben unferer Aufgabe treu, aud) menn 
unfere Arbeit nicht überall 2lnerfennung finöet, aud) 
bann, menn mir große ©pfer an 3 eit unö ©elö bringen 
müffen, um öie übernommenen Pflichten gu erfüllen.

s. 1 .
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mit der f ja u sm u fif?
03enn auch ein (Teil öer ungetreuen 3ünger im 

fpäteren Blter in öen ©d)oß öer §rau Bluftfa gutücf= 
fchrt, eine gange lltigahl bleibt unmiöerruflid) »erloren.

?u öen Üerlorenen - menigftcnß l)infid)tlid) öer 
Baußmufif - müffen mir auch leiöer ötefenigen gählen, 
öie infolge ihrer außgcfprod)cnen Begabung $ad)muftfer 
gemoröen finö unö nun in öer eifernen Hotmenöigfeit 
öeß Berufß Bluftf treiben müffen. Diefe finö natürlich 
froh, menn fie gu Baufe feine Blufif mehr gu machen 
brauchen.

Unö fo ift öie Baußmufif mirflid) fd)on feiten ge= 
moröen. 3 11 öen fogenannten ©d)mierigfeiten, öie
mehr ober meniger gu allen feiten »orhanöcn maren, 
treten in öer neuften ^eit nod) anöere hingu. Ju  öer 
©flege öer Baußmufif gehört gmeifelloß eine gemiffe Be= 
haglid)feit; mir müffen miß »on öen Blühen öeß Ulltagß 
gurüefgiehen fönnen. Uber mer finöet heute nod) öiefe 
Bube unö Behaglichfeit bei öem unmäßig gefteigerten 
©empo unferee leben» auf allen ©ebieten! ©ß meröen 
heute überall noch ©pilgcnleiftungen »erlangt! (3 a,
leiöer! D. Beö.) Daß ©pegialiftentum blüht, ©edinif 
unö ©port halten ihren ©iegeßgug öurd) öie tBelt. ©in 
Beforö jagt öen anöern. 1130 bleibt öa Befinnlid)feit 
unö Bebaglid)feit unö mo öie Jeit gur Baußmufif!?

Uber öie ©ad)e ift fa - fo öenfen »iele - nicht fo
fchlimm. 03ir haben öod) fetgt munöer»ollen ©rfatg für
Baußmufif - öen Bunöfunf. tri aß braud)en mir miß öa 
noch niit einem Onftrumcnt abguquälen! Daß ftimmt 
auch gum großen ©eil; öenn tatfächlich mirft Baöto 
fegenereid), inöem eß »iele, »or allem unfere 3 ugenö »on 
unberufener 5lußübung öer Bluftf fernhält unö »on öen 
unoerhältnißmäßig langmierigen Blufifübungen befreit, 
öie für mufifaltfd) menig Begabte für öie Bußübung öer 
Blufif erforöerlid) finö. Don öiefer Plage, öie für öen 
5lußübenöen unö für öen unfreimillig ^uhörcnöen gleid) 
groß ift, finö mir gu einem großen ©eil öurd) öaß Baöto 
erlöft moröen. 03eiter hat öaß Baöio fegeiißretch gemirft, 
inöem fo mand)er fid) mufifaltfd) gebilöet hat unö Bluftf* 
merfc fennen lernte, öie er fonft nie genoffen hätte. - -

Hun femmt öie Sehrfeite: ©ß mirö guutel Blufif 
mit Baöio gemacht. 03ir meröen mit Bluftf überfüttert 
unö öaher überfättigt. Daß führt fd)ließlid) gur 3lb= 
geftmnpftheit unö ©enußmüöigfeit. 03ir meröen mufifalifd) • 
blaftert! 03 tr befudten feine Songerte mehr, meil mir 
gu Baufc alles beffer unö billiger gu haben meinen, ober 
meil mir öer Bluftf überörüffig finö. iltiö maß foll miß 
gar ein liebhaberfongert nod) bieten ? ©chlimtner aber 
ift nod), öaß mit öem Baöio ein unerhörter Bltßbraud) 
getrieben mirö. 03ir müffen miß öod) öarüber flar fein,



baß tnechanifche Wiebergabe oon Wuftf immer nur etn 
Trfaig ift unb baß ber Ton bes £autfpred)ers nie ooll= 
fommen unb gtoav bcfto unnatürlicher, je unoollfommenet 
ber lautfprecher ift. Wenn man in aller Buße unb 
möglidtft allein fid) in ben an fid) unnatürlichen Ton 
f)inetnf)6ren fann, gelangt man gut Hot gu ber Ollufion 
ber Wtrflid)feit unb fornit gum Sunftgenuß. Wenn man 
aber, rote es beute* fo üblich ift, bas Babio auch bann 
einftellt, toenn bas paus oolf Tafte ift unb menn bann 
nach anfänglichem pufferen alles burcheinanber fd)toalgt, 
unb gtoat bcfto lauter, je lauter ber £autfpred)er tont, 
entftef)t ber befanntc Höllenlärm, unb oon Wufif fann 
feine Bebe mehr fein.

©old)e 5lrt „Hausmufif" fann nur ncroengerrüttenb 
unb oerbilbenb roirfen. leute, bie foldic 3lrt Hausmitfif ge= 
roof)nt ftnb, fönnen natürlicher Wufif nid)t mehr mit3lufmerf= 
famfeit guhören. 2lus Heugtet forbern fie mohl gern 
gum Wufigieren auf. Wenn fie aber einige Tafte gehört 
haben, toenn ihre Heugiet befriebigt ift unb menn fie 
feftgeftellt haben, baß bas Dargebotene nidits Befonberes 
toar, bann finb fie fo taftlos, nid)t nur nicht guguhören, 
fonbern fid) aud) in einer für ben Wufigictenben oer= 
letgenben Weife gu unterhalten.

Hach allem fd)eint es mit ber Hausmufif fdtlimm 
gu ftehen. Temiß! aber nid)t hoffnungslos, ©o toic 
in jebem Htebergatig fd)on ber Seim gum 3lufftieg fted’t, 
fo roinft uns aud) in aller fd)einbaren ^offnungslofigfeit 
ein Hoffmmgsfdnmmer. Denn trotg aller $cinbc, bie auf 
bie natürlid)e unb unmittelbare Wufif, alfo aud) auf bie

H u g o  W o l f s
Ts mar an einem $afd)ingsbienstag. ^mar mar

es erft 3 StXhr nachmittags, aber fd)on hufd)te
es hin unb mieber oerftoßlen um bie Td’en, bort ein
roter ©eibenrod’ mit golbenen Borten, ba eine Harren= 
fappe ooll fltngenber ©d)ellen. ünb bie Gingen blitzten 
unb blinftcn, bie lippen füßten ooll Bedangen in bie 
frifd)e luft. Ünb lief irgenbmo ein Bafaggo allein unb 
ohne fefd)e Tefcllfd)aft - um bie näd)fte ©traßened’c 
fonnte man ihn fchon 3lrnt in 31 rin mit einer oerfchleierten 
Carmen fehen.

3ln jenem Tage fanben fid) bie Paare fd)tiell. Wer 
am ©tephansplaß einfam aufbrad), toar in menigen
Winuten in luftiger Tefellfchaft. - Was fteeft benn fdjneller 
an als Tollheit? - Tab es im 3lnfang nur bin unb 
mieber ein ietfes Tet’icher, fo fchmoll ber frohe Taumel 
oon Winute gu Winute, unb too nur breißig Harren 
beifammen maren, bort mußte ber einunbbreißigftc unb 
märe cs ber mcifefte Telehrtennb ber mürrifd)fteWenfd)en= 
feinb gemefen, ber nächfte merben. Da bellte unb miaute 
'unb pfauchte es, ba quietfehten heifere Trompeten unb 
jammerten erbärmliche Teigen, ba marb bas Teftdjer gum 
Telädjter, unb manch ein gemarterter Phtliftcr geterte 
unter feinem 3yltnbcd)ut, unb manch du ©id)erheits= 
madjmann fntff fdjmungelnb beibe 3lugen gu.

Ts mar eben $afd)tngsbienstag.

fjausmufif einftürmen, ift ed)te liebe unb Begeiferung 
für ITtufif nie gu gerftören unb ift heute nodi genau fo 
oorbanben tote gur ^dt paybns unb Wogarts. Die bufd) 
bas Übermaß oon mcd)antfd)er Wiebergabe ergeugte ün- 
luft ift bet bent gefunb empftnbenben Wenfchen nur oor= 
übergehenb.

W it tunfo größerer Haturgemalt bricht fid) bas ge= 
funbe Tmpftnbcn btird), unb es fehlt nicht mehr an Be= 
ftrebungen, bie fid) bie gefteigerte Pflege natürlidiet unb 
unmittelbarer Wuftf gur Aufgabe machen. Terabe 
megen bes Übermaßes ber Wediattifierung finbet fo mand)er 
um fo fd)nclfcr ben Weg gur perfönfichen Wufif gutücf 
unb toirb unb bleibt nun ihr treuer Anhänger. Wir 
mollen uns aud) bamit tröften: bie Wedjanificrung ber 
Wufif hat and) bas Tute gehabt, fie hat uns gmtfehen 
Sonnen unb ©tümperci fd)eiben gelehrt. Wer Wufif 
treiben mill, mirb fid) unter bem Ttnbtucf guter mecha= 
ntfdter Wiebergabe mehr als bisher prüfen, ob er gur 
Wuftf berufen ift. Der ©tümper mirb nid)t mehr fo 
fred) toic einft feine ©tümpereien hören laffen mollen. 
2(ud) unfere Wuftflel)ter merben ihre ©chüfer mehr nad) 
Berufenen unb ünberufenen fehetben, leßtere oor allem 
oor überbürbung mit ©dnoerem behüten. 3Utd) bas Tiu= 
fache, richtig unb fd)ön burchgeführt, oerfprtd)t Trfolg unb 
gibt ©icherheit. 3n ber Befd)ränfung geigt fid) ber 
Weiftet'. Btdüiget Wufifiintetrtd)t unb richtige Trfenntnis 
ber eigenen mufifalifdten $ät)igfdten mirb aud) ber pflege 
ber Hausmufif gu gute fommen.

£). Bombufd), Bybgosgcg.

B e g rä b n is .
Ünb fo fd)rilltc es in übermütigen Pirouetten burd) 

bie fd)male ©d)ottengaffc unb über ben prächtigen Waxt= 
miltanplaß.

Plößlid) ftod’te ber 3utl ber Harren, toic in ber 
Witte entgmeigefdmitteu oott einem anbeten ^ng - einem 
leidicngug. neugierig ftellten fid) bie Htnterften auf 
bie $ußfpitgen, um über bie anberen binübergufehen.

Da fuhr fangfam unb feierlich) ein prächtiger £etd)cn= 
magen, über unb über bcbccft mit Blumen unb Stängen, 
baß es angufehen toar, tote ein ©tüd’ Frühling, mitten in 
biefen trüben Wintertag gefd)leubcrt. Ünb bahintcr 
Blumen unb abermals Blumen in neuer $ülle, unb 
toel)cnbc ©d)leifen unb flattcrnbc Bänber, tote ein 
<$aftnad)tsgug bes Tobes. - - 3Iber menn bie Wasfen 
hofften, jeßt meitergiehen gu fönnen, fo maren fie bitter 
getäufd)t. Denn nun fam erft eine unüberfcbbarc Bei he 
oon fdnoargen Böcfen, fd)toargen 3ylinberf)üten, fd)toargen 
©chleicrn, fd)toargen Trauerpalmen unb fchtoargen Wagen.

Die Dorberften fuchten neugierig bie Worte auf 
ben ©chfeifen gu entgiffern. ünb ba lafen fie: £j u g o 
W o l f ----

©ie aber fchüttclten ben Sopf. Den fannten fie 
nicht. Ünb als fie bann mciter lafen: Dem W e i f t  er 
b e r T  ö n e , ba fd)üttelten fie abermals bie Söpfe. Hein 
toirflid), oon bem hatten fie nie gehört, ©ie fannten bie



tüalgerfd)ufter unö ©oupletfchnetöer ihrer 0perettentl)eater, 
aber Hugo !X>oIf mar ihnen ein $remöer.

© t e w a re n  eben IT a r r e n. Abenö für Abenö 
batten fie ben lüalgerflängen gcfaufdtt, fei es nun öen 
abgeflimperten ©ramopbonmalgen in öer ©d)enfe oöer 
öen $teöelbaronen beim feurigen, aber »on öem ©rben 
Beetbooens, öer nun fdjon fünf 3 a lue zermartert unö 
gerquält, uom mütenöen ©dncffal ins Drrenbatts gefcfjleuöert, 
tm ©terben lag, »on öem mußten fie nichts, ©ie mußten 
nid)ts »on öen Heulenbieben öes ©efdticfes, öle mit 
unbarmherziger f)anö öiefes Hirn zerrütteten, öas guoor 
ein unücrfiegbarer IBunöerbronnen öer ©dmnheit unö 
gotöener itteloöien gemefen mar. Tiber Had)t für Had)t 
fdtwelgten ihre 0hren in weichherzigen fPalgern unö 
ausgefdtöpftcn Htärfchon, - fie tanzten - unö tnöeffen 
fraß öer IDahnfinn ©tunöe für ©tunöe an einem gol= 
öcnen bergen.

© ie waren H a r r e n ! ! ! ------
Als öer ©rauergug öann enölich worüber mar, öie 

letzten ©ratterwagen »orhei, öa mar für einen Tlugenblicf

Oft mein ß t
3a, öicfe ^ragc - „ift mein Htnö muftfaltfd) ?" - 

■ befchäftigt ©Item unö ©rgieber »on öem Tlugenblicf an, 
öa öas Htnö mit öem Htuflfunterrld)t beginnen foll. ©d)on 
»or ölcfem ^eltpunft mlrö öie muftftretbenöe Htutter, öer 
muflftrelbenöe Vater auf öle erften Angetchen »on LRu= 
flfalltät beim berani»ad)fenöen iztnöe achten, unö ntdtt 
feiten meröen übertriebene Hoffnungen auf ein JTlnö gc= 
felgt, öaß mit örei 3ahren Htnöetlieöer nachfingt oöer mit 
Aufmerffamfett als fünfjähriges öas Slaoferfptel anöerer 
beobadjtet oöer mit rythmlfdjen Bewegungen begleitet.

Befanntlid) fällt öle Luft am Hören unö ©Ingen 
ln öle erften Lebensjahre öes ßtnöcs, ja fie geht nicht 
feiten öer allgemeinen ©prachcntroid’elung »orau. ©djon 
©inetnbalbjäbrtge fingen ßtnöerlieöer richtig nad), beuor 
fie In öer Lage flnö, öen öagugcbörigen ©e;ct ausgu= 
fpredjen.

Bet öerartigen fdjelnharen ©alentproben fann man 
Im Urteil nicht »orfichttg genug fein, ©ewlß mlrö man 
bei einem ln öen erften Lebensjahren fauber mtonterenöcn 
Htnöe mit Bed)t auf öojä Vorbanöenfetn eines guten 
muftfaltfchcn ©ef)örs fd)ließen öürfen; öaran jeöod) ôff= 
nungen auf eine fpätere ausübenöe muftfallfd)e ©ätlgfelt 
fnüpfen gu wollen, märe mlnöeftens »erfrüf)t.

Ju  »ollftänölg falfdjen ©d)lüffen fomntt man aber, 
wenn man nad) Ausbleiben fold)en Betätlgungsöranges 
auf öas fehlen »on muftfaUfcher Veranlagung fd)lteßen 
wollte. Dn erfter Linie ift ötc Umgebung öes fletnen 
Slnöes hier gu beobadtten: öie Htutter, öle Ihr ßinö
tn öen erften LRonaten ln öen ©d)Iaf fingt, öle mufif= 
froh» IPärterln meröen öle Aufmerffamfett öes fletnen 
Htnöes balö in öen Hachabmungstrteb übergehen fehen, 
mährenö eine »ollfommen flanglofe Umgebung öas L)er= 
»ortreten »ielleid)t »orhanöener muftfaUfcher ©tgenfdmften 
beim fletnen sTtnöe entfd)teöen »ergögern mlrö.

Daß öas Vorhanöenfeln eines guten mttftfaltfd)en 
©ef)örs feine mit ©td)erbett gu ermartenöen Leiftungen

öas ©elädjter »on öer tollen ©d)ar wie meggenommen, 
unö fd)metgenö fal)en fie ein iüetld)en nad), wie öle 
§eöerbüfd)e öer Pferöe auf= unö abmtppten unö öer ©lang 
öer Blumen immer weiter »erblaßte.

Dann aber, als öer tülnö eine rote Happe hod) tn 
ötc Lüfte entführte unö fie einem Laternenpfal)l aufftülpte, 
öa brad) öer ©turnt öer i)clterfett »on neuem los, öa 
blltgten ötc Augen unö füßten ötc Lippen aufs neue, 
unö »ergeffen mar öer ©rauergug unö feine öüftere 
Mtabnung . . .

©o mttröe Hugo IDotf am 24. Februar 1903 begraben.
Hart anetnanöer »erbet führten öle letgtc $al)rt öes 

toten Uleifters unö öer 3ubelgug öer Harren öes Lebens. 
<Etn geftürgter Honig ging gur Buhe, ein Haufe trunfener 
3edter fdtmärmte gum $eft.

Aber fie batten miteinanöcr nichts gemein. §rentö 
glitten' fie anetnanöer »orbet - - jener gu ©ott, ötefe in 
ihre ©d)enfen.

Denn fie waren eben H a r r e n ! !  - -
W . ©d).

& muflfaltfch?
auf einem Dnftrument »erbürgt, mag aus folgenöem Bei= 
fptel ergehn: Bei einer Prüfung bltnöer Htttöer öer 
ftaatltd)en Blinöenanftalt ©teglilg fiel ein etwa gef)n= 
jähriger Hnabe öurd) ein lücfenlofes, ahfolutes ©on= 
bemußtfein auf, ö. !)• er mar in öer Lage, alle ihm auf 
öem Hla»ier angefdtlagenen ©öne richtig gu benennen, 
auch aus öem ©eöäd)tnis öie begcid)neten ©öne fofort gu 
fingen. Der iTtuftffefjrer fagte nachher aber, öaß öer 
Hnabe infolge mangelnöer geiftiger ^ähigfeiten nid)t in 
öer Lage fei, ein Dnftrument gu fpteleti oöer überhaupt 
gu erlernen.

Du einer flintfehen Anftält öer Berliner ilniuerfität 
muröe ein sTtnö »orgeftellt, öas bei fd)t»acher fprad)ltdier 
©ntwlcfelung wteöcrf)olt öie fleine abwärts gerichtete ©erg 
fang, ©s muröe feftgeftellt, öaß öie ©Item eine Hucfucfs= 
ithr hatten, öer öas Hinö öen Buf abgelaufd)t hat. Hier 
mar öie Auffaffungsgabe für ©otifolgen entfchieöen ent= 
mtcfelter als öie führte.

Die Vorbeötngttngen, aus öetten man auf einen 
erfolgreichen BTuftfitnterrtdü fchlteßcn fann, ftnö alfo mit 
öem Vorhattöenfein eines muftfalifd)en ©ehörs ntdtt er= 
füllt.

©s ift nun öie ^vage gu beantworten, ob eine prü= 
fung öer muftfalifchcn Begabung »or Beginn öes Htttftf= 
unterrid)ts ©rfotg »erfprid)t unö in meld)er lücife eine 
fotche Prüfung ausgeführt meröen fann.

Das mufifaltfd)e ©ehör eines Htnöes ohne fcöe 
mtiftfalifdtc Dorfenntniffe tft entmeöer öaöurd) gu prüfen, 
öaß man es »orgefptelte oöer gefungene ©öne nachfingen 
läßt, ©tmaige HTtßerfolge mären aber öitrcbaus fein 
Beweis für eine mangelnöe muftfaltfdje Begabung. Denn 
öie öem Stnöe angegebenen ©öne fonnen außerhalb öes 
Beretd)s feiner natürlichen ©timmlage fid) beftnöen, öann 
lehnt öas Htnö öen ©on inftinftto ab, oöer es wählt 
öafür einen ihm bequemeren. Zweitens braucht öas (5alfch= 
fingen nicht unbeöingt auf einem falfchen ©ehör beruhen,



eö fann oielmcbt feinen ©runö in öem Unoermögcn 
haben, öen ©timmapparat auf öie geroünfd)te £)öf)e mit 
©icbcrbeit cingufteltcn. ©6 fommt im ©chuluntcrrid)t 
fef)r häufig oor, öaß öie fogenannten „Brummet" ein 
feines Untcrfcbeiöungsnermögen für ©onböbcnunterfdneöe 
ßaben, ohne öiefe <Tonl)6ben jeöod) gefanglid) votoöergcbcn 
311 fonnen.

©ine rocitere Utögltcbfeit, öas ©ebbt* 311 prüfen, 
märe öas 2luffud)en öes ©ebörten auf öem ^lauter. Das 
auf öem lUaoier oollig fremöe Kinö mirö einer folcben 
Aufgabe gänslid) ratlos gegenüber ftcl)en, aud) menn fein 
©br falfd) unö rid)tig febr mobl unterfcbeiöet. 2llfo aud) 
bter mdre öer Mißerfolg uod) fein Bemeis für öas Jeiilen 
öes mufifalifeben ©el)brs.

Hid)t anöcrs oert)ält es fid) mit öer Prüfung öes 
rl)ytmifd)cn ©mpfinöens eines Stnöes oor Beginn öes 
Hfufifunterridjts. ©ine folcbc Prüfung fann fid) aud) 
leöiglid) auf nad)abmen befd)ränfen. Das Sfnö gibt 
fd)reitenö oöer flopfenö öen Bbytmus roteöer, öen es 
aufgefaßt bat. Diefes Had)abmen aber mirö manchem 
Sinöe gelingen, öas im felbftdnöigcn ©rfaffen unö lPieöer= 
geben mufifaltfcber Bbytmen »erfagen mirö.

Od) öenfe, öaß eine 3Uoetläffigc llnterfudntng einer 
mufifalifeben Peranlagung fid) erft öann oornebmen läßt, 
menn öas §inö etmas Hotenfenntntffe hefi t̂, öie Hicöer= 
fd)rift einfad)er Hotenroerte bel)errfd)t unö auf öem 8 la= 
tuet oöer auf einem anöeren Onftrument fid) einigermaßen 
beimifd) fül)lt. ©in völlig flares Bilö fann man erft nad) 
1-2jäl)rigem iTtufifuntera'd)t geminnen.

Die praftifd)cn Porteile einer guten mufifalifeben 
2lusbtlöung finö nid)t 31t unterfebäben. Od) ermähne bter 
öie Unterftübung, öie ein gut ausgebilöetes mufifalifd)es 
©ebör beim ©tuöium oon fremöen ©ptad)cn gemäbrt. 
Der berühmte Sompontft 5Pa;c Brud) fonnte nod) mit 
80 3 abeen aus feiner ©cbul3eit i)era3 unö isomer feitcn= 
rncife ausmenöig, unö öer berühmte Onftrumentalift 
©iegfrieö ©d)s, öcr öurd) flaffifdje ©prad)fenntniffe oer= 
blüffte, behauptete, öaß fid) ihm öie antifen Utetren öurd) 
öas mufifalifd)c ©ebör unoergeßlid) einprägten, ©s ift 
bemiefen, öaß öer mufifalifd) ©ebilöcte oofalretner fprid)t 
als öer Unmufifaltfd)e. 3eöer mit ©rgiebung oon Sinöern 
Betraute mirö alfo öer tttufif im Btlöungsplan einen 
beoorsugten Plab einräumen, unö es mirö fd)on aus 
©rünöen öer ©ered)tigfeit möglicbft jeöem Sinöe, öeffen 
äußere Perl)ältniffe es 3ulaffen, ©elegenbcit geboten 
meröen müffen, fid) mufifalifd) 311 bilöen. - - On öen 
erften iPodten mirö öer gemiffenbaftc Utuftflebrer ein 
richtiges Urteil über öie mufifalifeben Jäbigfeiten feines 
3öglmgs nid)t abgeben fonnen. Die Slnfangsgrünöe 
meröen im allgemeinen oon feöem geiftig normalen Ktnöe 
erfaßt. 2lber fd)nellc $ortfd)ritte im Einfang laffen öurd)= 
aus feine ©cßlüffc auf öen meiteren Perlauf öes Unter= 
rid)ts 311. ©s ift ©ad)c öes päöagogcn, oon Anfang 
an VRittel unö IPcge 31t finöen, um lüefen in öer Be= 
gabung auf3uöecfen unö fomeit öas im Bereid) öer Utog= 
Hd)feit liegt, aussufüllen.

©ins müffen mir uns ftets oor Bugen halten: ©in 
$inö bat 1-2 3 al)fc Unterricht; öie anfangs guten $ort=

fd)titte laffen langfam nad), unö fd)ließlid) mirö ein ©tilU 
ftanö erreicht, für öen es oerfchieöene ©rflärungsmöglicb= 
feiten gibt, ©titmeöer öem Stnöe fehlen öie Jäbigfeiten, 
oöer öas £inö befibt öod) ^äpigfeiten, aber es ift un- 
fnterefffert unö faul. f)ier tut fid) öann öie öritte Jtage 
auf: liegt öie ©cbulö beim ©d)üler oöer beim lehret ? 
On allen örci fällen roirö eine forrefte pfyd)tfd)e Bnalyfe 
mufifalifd)er Jäbigfeitcn antmorten. ©ie mirö im erften 
Jallc öen talentlofen ©d)üler oon öer unnützen, 3eit= 
rauben öen Jortfebung öes Unterrichts befreien, fie mirö 
öen boffnungsoollen aber faulen ©dntlet 311 feiner pflid)t 
3urücffül)ren; fie mirö im öritten Jalle enölid) öen 
ungeeigneten Päöagogen fennseichncn! IPcnn mir be= 
öenfen, mieoiele mangelhaft gebilöete unö unfähige leute 
fid) immer nod) öas Bcd)t anmaßen, öen mufifalifeben 
naebrouebs öurd) un3ureid)cnöe STtufifftunöen 3U fd)äöigen, 
fo meröen mir öarin, öaß mir fold)c „päöagogcn” fenn= 
3eid)nen, einen nid)t 311 unterfd)äbenöcn Jortfd)ritt für 
öie moöetnc Utufifpäöagogif erblichen. Blleröings fonnen 
mir nicht ermatten, öaß Öer fd)lcd)te lehret fid) felbft 
anseigt; in fold)en 3meif.elbaften fällen roirö man fid) an 
Fachleute roenöen müffen, öie öie Prüfung ohne irgenö= 
roeld)e Uebenintereffen ausftibren unö ©Itern unö ©d)ülcr 
in geeigneter IPeife beraten.

Hun nod) ein paar IPorte über öie Bltersgren3e, 
öie für öen Beginn öes Utufifunterrichts fid) als geeignet 
ermtefen hat. Befonöers ungeeignet ermeift fid) öas erfte 
©d)uljal)r, öa öas ffinö in öiefer 3 eit mit neuen ©in= 
örücfen überflutet mirö. Bud) öas 3meite ©d)uijabr mirö 
fid) nicht fchr eignen, öa öie geiftige Beife, Sonsentration 
ufro. nod) 311 menig entmicfelt finö. Ueber öen Durd)= 
fd)nitt begabte fUnöer finö ausgenommen. Om allgemeinen 
öürftc öer ^eitpunft 3toifd)en öem 8 .-10. lebensjabre 311 
fud)en fein. tPenn möglid), fo folltc öcr STtufifunterrid)t 
nod) oor öer ©inführung fremöer ©prad)en in öer ©dnüe 
beginnen. lP. ©d>.

Öeutfcfye Bufftiß/ Bcomberg. 
HTännergefangsöcrdn „lieöertafel". 

Byögoe^ * £anö.

© r o ß e s  Jafcbingsfeft
am 8. 3anuar 1938 im C \ o \ l = ß a fi n o

oon 20,30 Ußt abenös an:

<£me flacht
im niäĉ n̂lanbe.
©intrittsfarten für ITlitglieöer 1.50 zf, für 
für ilid)tmitglieöer 2 .— zl ^ujügl. ©teuern 
bei lü. 3ot)ties Buchbanölung unö an öer 
Jlbenöfaffe.
©inlaöungen finö bei öen öereinsoorfihenöen 
ju haben.



//Die 3ahros3eiton" »on 3ofcpl> Bayön ftnö oer= 
flungen. Die „Iteöertafel 1842" l>at mit öer Aufführung 
anläßlid) itjres 95jaf)rigen Beftehcns eine Kulturtat uon 
größter Beöeutung unö eine mufifalifd)» leiflung »oll= 
brad)t unö fann, wie öie „Deutle Bunöfchau" feßreibt, 
auf ötefe Aufführung ftolg fein. Die angeftrengte Cl)or= 
cirbeit uon mehreren Blonaten, öie in öer letzten lüod>e 
tn tägliche „Had)tfd)id)ten" ausartete, fanö ihren Cohn 
tn öer allgemeinen Anerfennung, öie geraöe öen Chören 
gegellt uniröe. Die ©dtwtertgfetten, öie uor öer Aufführung 
übertDitnöen weröen mußten, waren nicht gering. fließt 
etroa, öaß öer Cßor öie geftellte Aufgabe nicht bewältigen 
fonnte, nein, öie ©chwierigfeiten waren äußerlicher Art. 
3unäd)ft öie lofalfrage: Das ©cßütgenhaus, an fid) öas 
gceignetfte Cofal für große Cßorfongerte mit »ollem 
©reßefter, war nid)t gu befommen. Durch öas Cntgegen= 
fommen öcs Berrn Kowalsft wuröe es öann mögltd), 
öas Bongert im Klcinertfcßen ©aale gu »eranftalten. Aud) 
öie Befcßaffung öer ©oliften toar nicht einfad). Danf 
öer freunölicßen ilnterftütgung öurch öen Dorfitgenöen öes 
Dangtger Ceßrergefangoereins, £)errn Dtreftor Krieger in 
Dangig, fonnte aud) öiefe Jrage gelöft weröen. Dann 
begann öie ^ufammcnftellung öes ©reßefters, unö als 
alles betfammen fein follte unö öie erfte probe ftieg, 
fehlte es an ©boe= unö <$agottbläfern. IDas tun? Die 
gange Aufführung fchten gefäßröet, weil geraöe ötefe 
Onftrumente in öen „3ahresgeiten" eine herolbrragenöe

Bolle fptelen. Das Celefon wuröe tn Bewegung gefelgt, 
töicöer war es unfer $reunö unö ©gbr. Krieger=Dangig, 
öer mit grimmigem £)umor aber öanfenswerter Bereit= 
wüligfeit half unö öie feßlenöen ittuftfer aus Dangtg in 
Btarfcß felgte. Cnölid) - bet öer (Beneralprobe war alles 
betfammen unö unferm oerehrten Dirigenten ©chramrn 
fielen mehrere ©teinc oom Bergen. Die Aufführung fonnte 
ftattfinöen unö wuröe gum Crfolg - letöer aber nur in 
mufifalifcßer f)inftd)l. Dtc llnfoften fonnten oon öen 
Cinnahmen bei weitem nid)t geöecft weröen unö öie flothtlfe, 
öer wir einen größeren Betrag gugeöaeßt hatten, ging 
leer aus. Don öen 700 Plätgen, öie gur üerfügung 
ftanöen, waren nur etwas über 400 oerfauft. ©craöe 
öie teureren Cintrittsfarten blieben übrig, woraus man 
allerlei ©d)lüffc giehen fann. tüenn öie unbefetgten 
Iplätge nicht fo tn Crfcßeinung traten, fo lag öas öaran, 
öaß mit §reifarten nicht gefpart unö öaöurch otelen minöer= 
bemittelten üolfsgenoffen $reuöe bereitet wuröe. Cs ift 
beöauerltcß, öaß öie Cieöertafel, öie fid) wtrfltd) alle Blühe 
gegeben hat, um öent Bromberger 'publtfum einen er= 
lefenen mufifalifchen (Benuß gu bieten, nid)t auf ihre 
Soften gefommen ift. Aus Anlaß ihres 95=jäßrtgen 
Beffchens unö als Danf für öie geleiftete langjährige 
Kulturarbeit wäre ihr ein oolles Baus gu gönnen gewefen, 
befonöers, öa fic nid)ts für fid) beanfprud)t hat, fonöern 
öen Beinertrag öer Hotßilfe guflteßcn laffen wollte.

Für den •

V } e ih t t a c (d &  ^ t U i k a u j

Das Haus der E d e l e r z e u g n i s s e

A . Simsei
inh. lü . Sietpinski & J.Jia&pczak

Bydgoszcz, D w orcow a 4
Telefon 3193 - Gegr. 1869.

bieten wir Ihnen eine r e i c h e  
A u s w a h l

besonders  schöner  
G e s c h e n k  - Artikel.
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P t l Z W E R K
das beliebte ‘Weihnachtsgeschenk 

fü r  jederman bei

11 j/_ u*.pSRU€R 
ßVDGO SZCZ ^  -

a
ul. Qdanska 1 - fKiirschnermeister - Gel. 3091 c  

<5Xusserdem ein '

ceicfifialÜQes Qtidiaqet
in m o d e r n s t e n  fo rm en  und 9-arben. 5

siimiumimnfliummmmmnnnnnnminniijumnnnnnniuuumiuä

OCCCOOOCCCCCOZG.1CCCCCCOCCCC YJCCCCCCCCCCCC

Bank iiip Handel und Gewerbe Poznan 
Poznanski Bank dla Handlu i Przemuslu

Dddzial ui BudnaszKii
OGüisenbanh

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Strümpfe 
Handschuhe

Trikotagen

A. i M . Zi^tak
B y d g o s z c z ,  u l. M ostow a  N r. 7

Pullover - Sweater 
Herren-Artikel

O.Wernicke, Bydgoszcz
D w orcow a 7 - T e le fon  38 84 

Buch h an d lu ng  und Pap ie rg esch ä ft.

E in  gu te s  B u c h  
d a s  b e s te  W  e ih n a c h t s g e s c h e n k .
Reisewerke, Romane, Schulbücher, Gesangbücher, Bibeln, 

Landkarten, Zeitschriften, Noten, Papierwaren, 
Füllfederhalter.

Sfuuuuinniuuuuummmmmmintuinnniuuuuuiniuuuuuuuiiuuu

Hugo Rahn, Bydgoszcz
Tel. 1726 B ü c h e r re v is o r  Gdanska 28

E in r ich tu n g  und P rü fu n g  
von B u c h f ü h r u n g e n  a lle r  System e.
Bilanzaufstellung, Wirtschafts- u. Steuerberatung. §

iimuuuiiinnnnnflniuuuinniinnnniuuumnnnnjumnnniuuuinnn

& u f  d e - »  W e i h n d d i f s t i s a h  g e h ö r e n

„Lukullus“ * SK3w3Ki«&ltf.4̂5t«»!ni
• Schokoladen-F iguren, Marzipan, Konfitüren, Bonbonieren 

pre iswert und täglich frisch.

„ L U K U L L U S “  -  B Y D G O S Z C Z
F i l i a l e n :  Poznanska 15, Tel. 1670 - Mostowa 9 - Dworcowa 2 - Dworcowa 89.

P. Steinke
Bydgoszcz

Grunwaldzka Nr. 6 
Tel. 37 52.

Kolonialwaren
und

Delikatessen.
Bei telefonischem 
Anruf Zustellung 

ins Haus.

$ o £ s t e c ~

Jiä & et
em pfieh lt b illig s t :

C ouche
Sophas

C ha ise long ues
G arn itu ren

M atratzen .
Umarbeitungen werden 
fachgemäß ausgeführt.

A. L. Matz
B y d g o s z c z

Dworcowa 32 - Tel. 2431

P a p ie r

B ü ro - A r t ik e l

Sch u l- A rtik e l

S c h re ib w a re n

G esch ä ftsb ü ch e r

2i. JUtpies
!B.ydqoszcz
D w o rco w a  43
früher Cirocka.

S x w q & z
iBerücksichtigt bei 
Garen Ginkäufen 
die ünserenien im 
„Sang u. SKlang“ !

f f
Restaurant

„Podbipiqta
Inhaber: L E O N H A R D  R O S E

BYDGO SZCZ
E rs tk la s s ig e s  Lo k a l m it e legan ten  
F rü h stü ck sstu b en .

Gutsortierte Speisen- und Getränke-Karte. 
I. E t a g e :  B illa rd- , Vere ins- und 
G asträum e.

cooocxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxi*
Eine Uhr

O das schönste  W e ih n ach tsg esch en k .
X  Uhren und Schmuck in großer Auswahl bei X

8 K. N E U F E R T  - B Y D G O SZC Z  S;; •••*
Uhrmachermeister - Gdanska 17. O

OOwOOOOvOOOOiXKXXXXXXX/OOOOOOOOOO

W .  RENKAWITZ
BYDGOSZCZ, Dfuga 33

Handarbeiten - Kurzwaren  
W O L L E  

in grösser Auswahl.

I Nutzholz aller Art
R in Eiche, Buche, Esche, Rüster,
§ Erle, Weissbuche, ferner Kiefern- 
R Bretter und Bohlen
Q in allen S tä rken  und Abm essungen. p

| O. Draeger, Bydgoszcz §
N u tzho lz-H and lu ng  R

Q ul. Sow insk iego  Nr. 18, E ck e  Hetm anska. R

OOCIIXCXXXXXXMOOOOOlXIOOCXXIOOOOOOOOOOOOOCri

OOCOCOCJOOOOOOOCOOOOOCJaXJCOOOOCOOOOCCCXDOO

. E L y S I I J l f l
99

Gdanska 68 B V D G O S Z C Z  Tel. 1071

A n e r k a n n t  g u te  R ü c h e  -  R e ic h h a lt ig e  
A b e n d  -  K a r t e  -  G u t g e p f l .  G e t r ä n k e .  

A b  6  U h r  s U n t e r h a l t u n g s k o n z e r t .



und

narzlpan
täglich frisch

nur von

GREY

e m p f i e h l t

B y ö g o  0 3 0 3

ul. ©öariefci Hr. 9.

axx»oocxxooococxxxcoooooooocx:ocxxo!xixo 

8 Zum  Fest: 8
§ Obst u. Südfrüchte «
o Delikatessen 8

§ M.STOLZMANN i
q Dworcowa 5 Telefon 39 26 q

occccooooccxxxx:oooccooooccxxxx:ocoocoocc:.:

P o c ^ e l l a n
unö

© t c i n g u t

BlldODSZß
ui. 3-io Maja 2 0a

Telefon 3562.
■■

I Solo- 
l sapagen.
m m

J. P I E C E K
I N G E N I E U R  

B Y D G O S Z C Z , S O B IE S K I E G O  8
T E L E F O N  3573 u. 3406.

Zen tra lhe izu ngen ,Lü ftun gs- , 

Bade- und T ro ck e n an lag en . 

B e  - und En tw ä sse ru n g en .

Bücher u .  Noten
f ü r

D eu tsches  Volkstum  

D eutsche  Kultur 

Deutsche  Arbeit

in Stadt u. Land.

W . Johnes Buchhandlung
B y d g o s z c z  (Bromberg)
plac Wolno^ci 1 — ul. Gdanska.

Vecems&cmk zu Hydgaszcz
Stank spötdzielczy z ograniczonq odpowiedzialnosciq

D ie  !Bank des cRandwecks und JtUteis.ta.ndns.
ffagiellonska 70 GeSr- 1860 ‘Gelefon 3144

idediquHQ aiiec ^Bankqesdiäfte.
c.Höchstmögliche Verzinsung von Ginlagen.

R. Stenzel, Bydgoszcz
Conditorei und Cafe
e m p f i e h l t  zum F e s t :

Marzipan - Konfekt - Pfefferkuchen
e i g e n e r  H e r s t e l l u n g .

siuuuuinmumiuuuuuuiniiiinnnnnnuiniiriiuuimiuinnjinniuiniis

Ein gutes Buch
von

M. C H Y L I N S K I  -  BY D G O S Z C Z
Sn iad eck ich  50 e m p f i e h l t  Sn iadeck ich  50

zu b e s o n d e r s  herabgesetzten  W e ih n a c h ts p re is e n : Po rze llane, 
Fayan ce , G las, Haus- und Küchengeräte , A lum inium , Stah lw aren .

Für jederman passende praktiscHe, hübsche Geschenkartikel 
.................................daher Parole: M. CHylinski, SniadeckicH 3 0 .

Vergesst nicht zu schenken ! Schenken macht Freude !

Ernst Globig Nachflg.
Inh.: E D D y  P O P 1 T Z  
Bydgoszcz, Dfuga 76, Tel. 1448

G r o & e  A u s w a h l :

B ild e rb ü c h e r  - K in d e rs p ie le  
Ju g e n d s ch r ifte n  - K a le n d e r  
F ü llh a lte r  - B r ie fp a p ie re .

ännnnjuuuuinnniuinniinnjiniuuuuuuuimuuinnjuuuuuuuuuir



Deitsihe üoitsliant
Bank Spötdzielczy z ograniczonq odpowiedzialno^ci^

w Bydgoszczy
ul. G danska 17 :: Te le fon-Sam m elnr. 2580

Postscheck-Konto Poznan Nr. 202264.

F i l i a l e n  :

C h e lm n o  K  G rudz iqdz  K  K o ro n o w o  

S w ie c ie  K  W e jh e ro w o  ^  W y rz y s k

M M
A usser unseren kompl. W ohnung s­
e inrich tungen  em pfehlen w ir fü r die 
F e s t t a g e  E inze lm öbel in grösser 
A usw ah l, w ie 

Lese lam p en , N äh tisch e , R ad io tisch e , 
D ie le n  - G a rn itu re n ,  B lu m e n ­
s tänd er, P o ls te rm ö b e l u. d erg l.

J iö& M a u s  ~Q%afne>U
Bydgoszcz, D w o rco w a  21.
T e le fo n : L ag e r 1921 - Fab r ik  3932.

OOOOCCXXXXXX)OCCtXXXX2C)OOOOOOOOCCXX)OOOOCIOC

8 Farben - Lacke - Firnis
a lle  W asch a rtik e l, D rogen, P a rfü m erien  

empfiehlt zu niedrigsten Preisen 
D r o g e r ie -P a r f\ im e r ie -F  a r b e n h a n d lu n g

Walter ürack
B y d g o s z c z ,  H e t m a n s k a  1.

öoooooococooooooocxcoooocoooocooooccxxoö

INI llll

J l Meise*
Sp . z o. o.

Bydgoszcz, u l .  Dworcowa 100
T e le fon  3282 u. 3283.

Getreide - Säm ereien
Kartoffeln.

iiii

siuuumnnnnnnnimniuuuuuuuuuuiiiiuiiumniuuuuinnnnnnmis 

Der echte Sänger
ist ein m usischer M ensch, darum  hat 
er S in n  u. Verständn is fü r a lle  Künste, 
also auch fü r die G aben und Aufgaben 
d e r  B ü h n e .

D  e r  e c h t e  S ä n g e r  g e h t  g e r n e  in s  
T h e a t e r  u. hält es fü r seine natürliche 
P flich t,d ie  Heim atbühne zu unterstützen 

B ü h n e  u n d  G e s a n g v e r e in
d i e n e n  e i n  u n d  d e r s e l b e n  
A u f g a b e :  der Vo lksgem einschaft.
K ra ft  d u r c h  F r e u d e !

änniuuuuuuumnjuuinnnniuinnniuiniuuuinnjuuuumniuuinrä

Fritz baih
Budidpumepei 

Bydoosziz
ul. Gdaiisha 26 

Telefon 1949.

ünfepfigung uon

Dpuihsathen
für

Famiie,
Eßsmäil,
UßPßine, 

UßPbändß, 

Gßnossen- 

sdiaffßn,

KlPdißn, 
Süiulßn.

Eigene Budibinderei 
und S t e r e o t y p ie .  

Sauberste Ausführung 
bei b illigen  Preisen.

Ein- und 
Mehrfarben -Druihe. 

M odern es  
S i b r i f t m a t e r i a l .

Aufzeichnen von

HanflapHBllBB
geschmackvoll und 

preiswert 
sowie sämtliches 

Material dazu 
Stoffe und Garne 

aller Art bei

E. Mutke
Bydgoszcz

Sienkiewicza 45, Tel, 1800

ainnnnnnnnjmniinnnnnnnnAnnimniiniuinnjiiuuuuuuinnjuiJLH

bandessenossensdiaflsbanli
Bank Spöldzielczy z ogran. odpowicdzialnosci^ Poznan

Oddzial Bydgoszcz
ul. Gdanska Nr. 16

Devisenbank
Verkauf von Registermark 

für Reisezwecke.
Vermietung von Safes. 

Dinimnnnjuuuuuiuiinininnminiuuuuiimnnnnnjuuvumnruuuir

E. ZIMMERMANN
Auto- und W agen  - L a c k ie r- A n s ta lt

(D u c c o )  Sp ritzverfah ren

B Y D G O S Z C Z
Tel. 1 3 2 9  ul. P e te rso n a  9 Gegr. 1873

KARL RAULS
Rynek  M arsz. P itsud sk ieg o  12 - Tel. 1781 
K leider-, M äntel- und Kostüm sto ffe , Se ide , 
Sam t, Le in en , T ischzeuge , G ard inen , 
T asch en tü ch e r, T riko tagen , Anzugstoffe

in grösser Auswahl.

Robert Schultz, Bydgoszcz
D w orcow a 30 - T e le fon  17 53 

K u p fe rsch m ied e re iu . M asch in en rep a ra tu r­
w erksta tt fü r  D am pfm asch inen , M otore 
usw. A utogen-Schw eissen  a lle r  M eta lle .

CCCCOCCCCCCCGCCOOOODCCCCCCOCCCCCCCCCCCCC

| G. F. Andreas
u Kolonialwaren-Grosshandlung 
n ===== Kaffeegrossrösterei =====
O Gegründet 1878
Ö Torurtska 2 B y d g O S Z C Z  Tel. 3200 C
8ocoocooooc3üocuoocxx:oo3ococcx3oocoooocr

H o n z e s s io n ie r t e s  In s ta ll a t io n s b ü r o

ST. SURMA
Bydgoszcz, Gdanska 59, Xel. 1297. 

Sachgemäße Ausführung von Neuanlagen und 
Reparaturen an elektr. Licht-, Kraft-, Radio-,

| Schwachstrom-, Blitzschutzanlagen. Motore, Be- 
l| leuchtungskörper, Radio-, Heiz- u. Kochapparate.

K o ffe r ,  D a m e n  -  H a n d t a s c h e n
R a s ie r k l in g e n ,  Z i g a r r e n ,  Z ig a r e t t e n  

s o w ie  s ä m t lic h e  R a u c h u t e n s i l ie n
finden Sie am billigsten bei

Bydgoszcz, Plac teatralny 2 - Xel. 38 05
Ecke Herrn. Frankego.



ocoxicaxooooooocrtrioooocaxccciciooocxxxjo 
8 °
§ Eine m oderne  Brille
g mit

8 Fein-Punktalgläsern
H das schönste Weihnachts- 
o Geschenk.

| Oskar Meyer
B Y D G O S Z C Z

ul. Gdanska 21 o

Barometer - Thermometer - Ferngläser. Q

JO  obccaaococoaoaaooocxxnaccacoocaaaaoccccooa

Warsztat E lek tro  - Mechaniczny

Ing. Paul Schulz
B Y D G O S Z C Z

ul. Sw . T ro jc y  N r. 35 —  T e le fon  Nr. 37 41

A u s f ü h r u n g  e le k tr is c h e r  L ich t-  
und K ra ftan lag en .
A nk e rw icke le i fü r  die N euw icke lung  und 
U m w icke lung  säm tlich e r M asch inen  fü r 
G le ich- und D rehstrom .
A n fe rtigung  neuer K o llek to ren  sow ie 
A usfüh rung  säm tliche r R ep a ra tu ren  an 
e lek tris ch en  M asch in en  und A pparaten  
jed e r S p a n n u n g  und G r ö s s e .

oocicoooocooDCCOxxxccxoocctrocjcoraaDoog

ROBERT ROSS
T ö p f e r m e i s t e r

Bydgoszcz, Sniadeckich 7. 
Neulieferung von Kachelöfen 

Umsetzen - Reparaturen. t
fciococacooccjooccoocccooooaxicooocoociocr

Patentnummer 18677 

D ie  drehbare

T is M e r -  
Platle

das schönste 
G esch en k .

Erhältlich in Haus- 
geräte-Geschäften.

II
Gposser

Gartenbaubetrieb
Blumenbinderei

Gdanska 17 
Grunwaldzka 20

Größte nusiuatii uon
Blumenarrangements

für UJeitinathfen 
und Neujahr.

Blum enspenden- 
Verm ittlung 

fü r ganz Europa.

Stepp- und Daunendecken
D am en !

TUch } -Wäsche
Schlafröcke! Blusen!
K in d e r- M än te l, -Anzüge, - K le ide r. 
K o m p le tte  B ra u t-  und E rs tlin g s-  

A u ssta ttu n g en
empf i ehl t

Erstes SpezialwäscHe-y\\asstattvin.gsgescHäft

3. Jlilaczynski ÖL SAa
Bydgoszcz , ul. G danska 14— 16

T e le fo n  38 14 u. 21 38.

Kolonialwaren - Grosshandlung 
Kaffeerösterei

KARL GROSS
Bydgoszcz , ul. Dworcowa 23/25 - Tel. 3128

Kaffee - Tee - Kakao.

MieczysJaw KclCZITtciPek
Bydgoszcz, ul. D w orcow a 19.

t t u r z w a r e n ,  G a la n t e r ie ,  W ä s c h e  fü r  
D a m e n , H e r r e n  u n d  K in d e r .  
K r a g e n  fü r  d ie  G e is t l ic h k e it .

Bfuuinnnnmuinminnrjuuuuinnniinniuuuuiniuuuuuuuuiruuuis
s
3as A. L. Hanelt ^ Bydgo szcz

D w orcow a 16
empfiehlt tvis a vis (1. Deutschen Rundschau)

W affen , M u n it io n  und  Ja g d g e rä te  
sowie U hren-  und B ijo u te r ie

zu günstigen Preisen.

mmuuumniumnnniinmuimuinnjinniinniuiiuinnmimuinmumm

3$suma Sxkoxski ~ JH yd&oszc'i ~
Qdanska 31 Qeschenkarlikel zum cWeihnachtsfest ‘Gel- 3817

Jtadecne Schönheüsßfieqe
3Lgentur der G l i z a b e t h  3L r  d e n - £P r äparat e , Jßondon.

iDauerwellen in  höchster ‘Vollendung.

Albert Schmidt
L ik ö r f a b r ik .  —  W e in h a n d lu n g

Gdanska 79 Gegr. 1900 Telefon 30 86

W e in e ,  L ik ö r e ,  echt französische C o g n a k s ,  
A r r a c - ,  R um -  u n d  W ^einbrand-Versdinitte 

Hausmarke ' ,,H a m m e r “  Magenbitter.

W ilh e lm  3Ceydemann
B y d g o s z c z

= Gdanska 29 Tel. 30 94 =

e m p f i e h l t
Baumlichte

Liehthalter
L a m e t t a

Köln. W a sse r  
Seifen usw .

e} - ü x  d a s  l ü e i f u i

Kinderräder
F a h r r ä d e r

Motorfahrräder
zu günstigen Preisen u. Bedingungen 

empf i ehl t

„ T O R N E D O
Fahrradfahrik, B ydgo szcz  Dworcowa 49

Telefon 3467 u. 28 90.



Jmc den Tümtet
e m p fe h le n  

um zu besonders günstigen Jbieisen:

Damen-' und Herren-Konfektion 
Seiden-' und Wollstoffe, Baumwoll -Waren  
Möbelstoffe, Teppiche und Gardinen 
Schuhwaren für Damen, Herren und Kinder 
Wäsche, Handschuhe, Strümpfe 
Herrenartikel * Trikotagen -  Lederwaren

Gdanska 15 B Y D G O S Z C Z  Tel. 3354 i 3017

Zum ÄdYeni *...«■ 
W e i 9 i n ^ a c l i t % f e « t

empfehlen aus e igener  Herstellung

Pfefferkuchen mit Honig 

Lebkuchen bis zu den feinsten 

Baumbehang in vielen Ausführungen

Schokoladen und Pralinen  
Keks bester Qualität 

Pumpernickel undZwieback 
Konditorwaren
aus e igen er  Molkereibutter. 

W iederverkäu fer  bitten unsere P re is ­
liste anzufordern.

Dw ör S zw a j c a r s k i
Rurltfnezrz uL Jackowskiego 2 6 -DyUgOSZCZ Telefon Nr. 3254.

A .b t lg . : F a b r y k a  P ie r n ik o w ,
l i e k s o w  i C z e k o la d y .

30

Jluda ifi Sxunmec
B y d g o s z c z
ul. Gdanska 43 <• Telefon 1045 
Engros — Detail ♦ Gegr. 187 2

Fabrikation feiner 
Fleisch- u.Wurstwaren

Bestellungen von ausserha l b  
werden prompt erledigt.

E i g e n e  K ü h l a n l a g e .

Fein und mild
d u f t e t  u n s e r

£awendel - UDassec.

Bäckerei - Konditorei 8
H. LE M K E  |

Bydgoszcz, ul. D w orcow a 43 - Te l. 1779 ö
empfiehlt zum W e ih n ach ts fe s t : o

ö  H o n i g k u c h e n  e ig ener H ers te llung . 0
Q  Spezialität: russisdie Würfel - Spitzkuchen - Marzipan K

oxxxcooooooocoooooccxxooocxxcooooocxxoo

SehuxmencUag&de
B y d g o s z c z

Gdanska 5 Tel. 38 29

Jt Jiiemec
Sa ttle rm e is te r

!Bydqas<zcz
Gdanska 7 - Tel. 1219 

Gegr. 1900

L e d e rw a re n
R e is e a r t ik e l
S a tt le rw a re n
S p o r ta r t ik e l

Eigene Werkstatt.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

M. H e
Budgosziz

ul. Kujauisha 4 - Tel. 3D16

Möbel-,
Flügel-,

Geldsitiranh-

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■


